
einem eıl ist die Reflexion über dıe Einheit der Menschheıt in „Okumenischer
Perspektive” verdeutlicht.
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mu gestehen, daß iıch die umfangreiche Festschrift für Kardınal öpf-
18 mit großen Erwartungen 1n die Handg habe, weıl ich glaubte,
der 'Tıtel behaupte, die Ortskirche se1 Weltkirche, Kirche füur die Welt.
wurde jedoch gründlich enttäuscht. Eın eıl der Beiıtrage hat miıt dem Titel des
Buches überhaupt nıchts tun. Dıie Autoren, dıe den 'Tiıtel 1m Auge behielten,
verstanden ıhn als Aussage uüber das Verhältnis der Teilkirche (eccles1ia partı-
cularıs) ZUT Gesamtkirche (ecclesia universalıs). Hierzu werden bes VON SCHNAK-
KENBURG (32—47 beachtliche Ausführungen gemacht, dıe sehr vıel dazu be1i-
iragen könnten, dıe bisher üblıche Auffassung VO Universalkirche korrigıieren.
Hilfreich hiıerzu sind auch der Beitrag VO  - FINKENZELLER über das Verständnıis
der apostolischen olge 325—356), dıe auf die I1 Kirche und all ihre
Glieder bezogen wird, sSOWl1e der Beıtrag VO  $ SCHMAUS über dıe Taufe als
Einordnung 1n die Ortskirche 384—393). MÖRSDORF bringt in seinen Ausfüh-
runscHh ber dıe Rolle des Bischofs 439—458 ZU Ausdruck, daß das Bezugs-
verhaältnıs VO  - Gesamtkirche und Teilkirche dıe ıne Kirche als Communıi0 Exccle-
S1ATUM erweıst 442) Im Siınne VO  - Universalkirche ist ‚Weltkirche‘ schliefßlich
auch 1mMm Vorwort verstehen, gesagt wird, der Tıtel deute den Weg und
das Feld der Aufgaben des Gefeierten XII

Das S  S S 1 S Y das VO Verständnıis: Weltkirche Kirche für die
Welt 1n den lick kommen müßte, klingt eigentlich 11UT be1 FORSTER: Volks-
kirche der Entscheidungskirche” gelegentlich 488—506). Bezeichnender-
welse sind die beiden alttestamentlichen Beıtrage stärksten auf das Miss10-
narische 1m umfassenden Sınne ausgerichtet. SCHARBERT (1—14) untersucht den
Abrahamssegen (Gn 1 9 1—4a), 1€ Spannung zwiıschen Universalismus und
Partikularısmus, zwıschen Weltzugewandtheıit un Abkapselung, zwiıischen dem
Anspruch Israels, ‚Licht für die Völker‘ se1n, un: selbstgewähltem Getto“ auf-
zuzeigen. SCHREINER 15—81 spricht dıe eigentliche IThematık direkt d wenn

wırd 1n einem sehr wichtigen 1nnn Kirche füur dıesagt: „Die Ortskirche
Welt, WEeNN sS1e 1n Wort, Tat un KExıstenz ıne entsprechende Botschaft VCI-

künden hat Diese hat, alttestamentlich gesprochen, notwendigerweılse prophetische
Dımensionen: Sie mu{fß nNn, W as hıer un heute ZU Wohl der Menschen
der Wille Gottes ist (15) Er illustriert das Jer 11  y der Prophet als
„Prophet für die Völker“ charakterisiert wird Beide Auftfsätze stehen
Anfang der Festschrift ber die Weiıiche, die S1C gestellt haben, ist übertahren
worden.
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Im ersten, Jangeren eıl iıhres Buches, den s$1E „Die Entbürgerlichung der
christlichen Avantgarden” nennt, beschreibt dıe Deutsch-Argentinierin LEONOR
()ssA (vor ihrer Heırat publızıerte S1Ee als LEONOR ADE dıe große Wende 1m

2306


